
1849.

Dinstag den 17. Ju l i .

GubrrlMll - Verlautbarungen.
Z. ,275. ( I ) Nr. 12462.

C u r r e n d e
des kaiser l . kön ig l . i l lyr ischen Guber-
n iums über ver l iehene P r i v i l e g i e n . —
Das hohe Ministerium für Handel, Gewerbe
und öffentliche Bauten hat am 3U. April und
15. Mai l. I . , nach den Bestimmungen des al-
lerhöchsten Privilegien-Pcnenies vom 31. März
1832 die nachfolgenden Privilegien verliehen: —
1) Dem Carl Heinrich Bitterlich, bürgerlichen
Goldarbeiter, wohnhaft in Königgrätz, für die
Dauer von zwei Jahren, auf die Verbesserung
der galvano - elektrischen Rheumatismus - Ket-
ten, welche in der Wesenheit darin bestehe, daß
durch eine Veränderung der Structur an der
Kette, der Induttionsrolle und dem Glascy-
linder das galvano-elektrische Fluidum verstärkt,
die Strömung desselben befördert, dessen Lei-
tung in den Glascilindern erleichtert und die
Wirkung erhöht werde. — 2) Dem Hochstätter
und Schickhardt, befugte Fabrikanten chemischer
Produtte, wohnhaft in Brunn, Vorstadt Dor-
nich, Nr. 54, für die Dauer von fünf Jahren,
auf die Erfindung und Verbesserung, schafwollene
Stoffe, Garne und Tücher nach einer neuen
Methode zu bleichen und weiß zu färben. —
3) Dem Adolph Schöller, Privaner, wohn-
haft in Brunn, Olmützergasse, Nr. 5 , für die
Dauer von zwei Jahren, auf die Erfindung
und Verbesserung, welche im Wesentlichen darin
bestehe, daß bei der in der Schafwoll - Streich-
garn - Spinnerei verwendeten sogenannten Band-
maschinc der Flor, wenn er aus der Schrobl
kömmt, durch ein sogenanntes Wichelwerk oder
Walkwerk gehe, und von da erst auf Spulen ge-
wunden werde. — 4) Dem Johann Winkler,
Leder- und Wachsleinwand-Lackircr, wohnhaft
in Hernals, bei Wien, Nr. 10U, für die Dauer
von drei Jahren, auf die Verbesserung in der Fa-
brication des Lackleders und der Wachsleinwand,
wodurch diese Gegenstände schöner und geschmei-
diger werden, und wohlfeiler in der Erzeugung
zu stehen kommen. — 5) Dem Leopold Ale-
xander Griff, Magister der Chirurgie, Augen-
und Zahnarzt, wohnhaft in Wien, Stadt, Nr.
4-15, für die Dauer von einem Jahre, auf die
Erfindung eines Zahnpulvern ( Conservations-
Zahnpulver genannt), welches frei von allen
schädlichen Säuren, und aus sehr zweckmäßigen
Substanzen zusammengesetzt, als vorzügliches
Reinigungs- und Conservations - Mittel der Zah-
ne diene. — U) Dem Adolph Az, k. k. Hof-
parfümeur und diplomirter Apotheker, wohn-
haft in Wien, Stadt, Nr. 8tt8 und 870, für die
Dauer von einem Jahre, auf die Entdeckung eines
vegetabilischen Haarfarbemittels, N c r in genannt,
womit man die Haare blond, braun und schwarz
zu färben im Stande sey. — 7) Dem John'
Haswell, Director der Maschinen-Fabrik der
k. k. privilegirten Gloggnitzer Eisenbahn-Gesell-^
schaft, wohnhaft in Wien, Wiedcn, Nr. 953,
für die Dauer von fünf Jahren, auf die Er-
findung von Maschinen zur Erzeugung aller
Gattungen Gußwaren mit oder ohne Kern in i
allen beliebigen Metallen, mittelst der Ccntrifu-!
galkraft. — 8) Dem Franz Xaver Wurm, I n - ^
genieur und k. k. privilegirtcr Maschinen - Fa-,
briks-Besitzer, wohnhaft in Wien, Leopoldstadt,!
Nr. « W , für die Dauer von drei Jahren, auf
die Erfindung von Maschinen, womit eine zweck-
mäßigere Verwendung aller Fleischabfälle, Ein-

geweide und Knochen, so wie überhaupt aller
thierischen und vegetabilischen Substanzen zur
Darstellung wohlfeiler, nahrhafter und der Ge-
sundheit entsprechender Nahrungsproducte erzielt
werde. — 9) Dem Amad^e Franeois R^mond,
wohnhaft in Birmingham, in England, (durch
Joseph Eugen Nagy, wohnhaft in Wien, Stadt,
Nr. 27«), für die Dauer von einem Jahre, auf
die Erfindung und Verbesserung an Dampfma-
schinen und ihren verschiedenen Bestandtheilen. —
10) Dem Thomas Lammich, Büchsenmacher
wohnhaft in Wien, Wieden, Nr. 831, für die
Dauer von einem Jahre, auf die Verbesserung
in der Verfertigung von Feuergewehren, wo-
durch dieselben schneller und billiger, als es bis-
her der Fall war, erzeugt werden können. —
Diese hohe Verfügnng wird mit der Bemerkung
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die offen
gehaltene Original - Privilegiums - Beschreibung
des C. H. Bitterlich sich bei dem k. k. böhmi-
schen Gubernium zu Jedermanns Einsicht in
Aufbewahrung befindet. — Laibach am 25.
Juni 1849. —

Leopolo Gra f v. W e l s e r s h e i m b ,
La„0ls - Gouverneur.

Z. 13Ul. ( l ) Nr. 1292«.
C u r r e n d e

des kais. kön ig l . i l lyr ischen Guber-
n iums über ver l iehene P r i v i l e g i e n
— Laut eingelangter Decrete vom i . und ».
l. M , Zahl 464 l und 45«<>, hat das hohe
Ministerium für Handcl, Gewerbe und öffentliche
Bauten an den desaglen Tagen, nach den Be-
slimmullgen des allerhöchsten Privilegien-Pate»-
ttö vom Ä l . März 1uii2, die nachfolgenden Pri-
vilegien zu verleihen befunden: 1. Dem Carl
F. Loosey, Ingenieur, wohnhaft in Wien, Land-
straße, Nr. 49 l , für die Dauer von zwei Jah-
ren, auf die Verbesserungen in der Erzeugung
und Anwendung der Hitze für alle Arten von
Feuerungen. — 2. Dem Carl F Loosey, In.-
genieur, wohnhaft in Wien, Landstraße, Nr. 49! ,
für die Dauer von zwei I h r e n , auf die Aer̂
Besserungen an Oefen oder Herden zur Erzeugung
oder Darstellung von Speisen oder Eßwaren. -
3. Dem M. I . Löwy, technischer Leiter einer
Lederfabrik in Prag, wohnhaft in Prag, Nr.
l23>.'>, für die Dauer von einem Jahre, auf
die Erfindung eines Glanzmittels für Fußbeklei-
dung, ..Fettlack" genannt, — 4. DemLeonhard
Bucher, Ingenieur in der Maschinenfabrik von
Ganther, Leemann und Compagnie in Botzen,
wohnhaft in Botzen, m Tirol , für die Dauer
von drei Jahren, auf die Erfindung einer roti-
renden Dampfmaschine. — 5. Dem Johann
Dietrich Wilhelm Peters, Kaufmann und Spi-
rittiöfamikant, wohnhaft in Hamburg, und dem
Carl Falkmann, Hof-Destillateur, wohnhaft in
Stockholm (durch I . E. Krug, wohnhaft in
Prag), für die Dauer von fünf Jahren, auf die
Erfindung und Verbesserung eines Apparates,
Falkmann Petcrs'scher Rectifications- und Enc-
fusclungs-Apparat genannt, und eines dazu ge-
chörigen Conoensators. - 6. Dem Adolph Pleijchl,
emeritirter Professor der Chemie, wohnhaft in
Wien, Landstraße, Nr. 363, für die Dauer von
einem Jahre, auf die Erfindung uud 2<erdesse-
rung, Eisen, Eisenblech und alle daraus angefer-
tigten, gefalzten, genieteten, gepreßten oder ge-
triebenen Gegenstände mit bleisreiem oder metal-
loxydfteiem Email zu überziehen unö die Gefäße
mit zierlichen, aeaossenen oder gepreßten Henkeln

und Handhaben zu versehen. — 7. Dem Georg
Schneider, Ober-Telegraphist im k. k. Telegra-
phen-Central-Bureau in Wien, wohnhaft in
Wien, für die Dauer von einem Jahre, auf die
Verbesserung des Robinson'schen Telegraphen-
Apparates, bestehend in einer Wechselvorrichtung,
wodurch l ) viel schneller telegravhlrt werden
könne, als mit Robinson's 'Apparate; 2) es
möglich werde, von irgend einer Telegraphensta-
tlon mit allen übrigen Telegraphenstationen, welche
zu demselben Telegraphensysteme gehören, zu glei-
cher Zeit zu correspondiren. - 8. Dem Charl.s
Girardet, k. k. Hof- und landesprivilegirter Le
derwaren - Fabrikant, wohnhaft in Wien, Stadt,
Nr l l lw , fur die Dauer von einem Jahre, auf
die Erslndulig von Metallrahmen zu Cigarren-
Etuis, Heldta,chen, Handschuhcasseten, !>>cc«.
^ , ' . ^ und anderen Gegenstanden dieser Art. —
9. Dem Hilary Wrodlewäki, Mechaniker, wohn-
haft m Lemberg, Nr. « 5 4 ^ , für die Dauer
von einem Jähre, auf die Erfindung einer Ge-
treide-Schnittmaschine. — ,0 . Dem Joseph
Ritter v. Hohenblum und dem M. I . Hoppe,
Chemikcr, beide wohnhaft in Wien, Landstraße,
Nr. <»78, für die Dauer von einem Jahre, auf
die Erfindung, aus hydraulischem Tonschiefer
einen Kalkcement zu erzeugen, welcher im Wasser
dergestalt steincntig erhärte, daß ein aus einem
von diesem Cemente im Wasser erhärteten Stücke,
geschnittener Ziegel von gewöhnlicher Ziegellänge
und einer Dicke von 2 " 3^" ein derartiges Trag-
vermögeu besitze, daß er einen Druck von mehr
als lMW Pfund aushalte — l«. Dem Ioh.
Theodor Gülcher, Fadnksbesitzer, wohnhaft in
Wien, Lwpoldstadt, Nr. 423, für die Dauer
von fünf Jahren, auf die Entdeckung, Braun-
kohlen auf eine Art zu verkoken, daß selbe bei-
nahe zu allen Zwecken sich eignen, wozu Holz-
kohlen oder Steinkohl, n-Coaks bis jetzt verwen-
det wurden. — 12. Dem Heinrich Schwalbach,
bürgerlicher Schlossermcister, wohnhaft in Braun-
nau, in Obcrösterreich, für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Verbesserungen der Drahtstift-
Maschinen - Ferner fmdct man zur öffentli-
chen Kenntniß zu bringen, daß die offen gchal-
tene Beschreibung des Privilegiums des Charles
Girardet, dann jene des C F. Looscy sich bei
der k. k, nieder« österreichischen Negierung, und
jene des PeterS und Falkmann beim dem böt)-
mischen («ubermum zu Jedermanns Einsicht in
Aufbewahrung befinden. — Laibach am 3l).
Juni 1li4!>.

L e o p o l d G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes»Gouverneur.

Z. 1270. (3) Nr.18918-
C u r r e n d e

des k. k. i l lyr ischen G u b e r n i u m s . —
Ueber die Bestimmung des Postrittgeldcs bei
Acrarial - und Privatritten für den 2ten Solar-
Semester 1849. — Das Postrittgeld wird für
den 2ten Solar - Semester 1849 sowohl bei
Aerarial - als bei Privatritten inNieder - und
Oberösterreich, in B ö h m e n , M ä h r e n
und Schlesien bei dem bisherigen Ausmaße
von Einem G u l d e n , in S t e i e r m a r k bei
dem Ausmaße von E inem G u l d e n und zwei
Kreuze r, in K ä r n t e n und K r a in bei dem
Ausmaße von E i n e m Gulden und sechs
K r e u z e r , endlich im Küs ten lande , dann in
T y r o l und V o r a r l b e r g bei dem bisheri-
gen Ausmaße von E i n e m G u l d e n und
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acht K reuze r für ein Pferd und die einfache
Post belassen, dagegen in ganz G a l i z i e n
und zwar vom 15. Jul i d. I . angefangen, auf
den Betrag von E i n e n Gu lden C. M . für
ein Pferd und die einfache Post erhöhet. — Die
Gebühr für einen gedeckten Stationswagen wird
während desselben Zeitraumes in jeder Provinz
in der Hälfte des festgesetzten Postrittgeldes, für
einen ungedeckten Wagen aber in dem vierten
Theile desselben zu bestehen haben. — Das
Schmier-und das Postillons - Trinkgeld bleibt
unverändert. — Diese Bestimmung wird in
Folge Erlasses des hohen Ministeriums für Han-
del, Gewerbe und öffentliche Bauten vom 22.
Juni l. I . , Z. 4UW, zur allgemeinen Kenntniß
gebracht. — Laibach 4. Jul i 1849.

L e o p o l o G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

Z. l3 lw. (2) Nr. 137M
V e r l a u t b a r u n g .

Da ungeachtet des mit hieroitiger Bekannt-
gebung vom 2. Juni d I . , Gub.Z. N212 , laut
h. Ministerialdecretovom 2«. Mai l I ,Z. 11739,
auf weitere !4 Tage verlängerten Termines zur
Erfolgung von Gratificationen für die in die
feldärztliche Branche eintretenden Civilärzte sich
nicht so viele Individuen gemeldet haben, um
selbst nur den dringendsten Bedarf an Feldärzteu bei
der k. k, Armee zu decken, so hat sich das k. k.
Kriegsministerlum zu Folge einer an das hohe
Ministerium des Innern gerichteten Mittheilu-.g
vom 26, Juni d I . veranlaßt gefunden, die
je nach den verschiedenen Graden der Bildung
in Beträgen von !50 sl., 100 und W fi. C. M .
zugestandenen Gratifikationen noch welters und
zwar in so lange erfolgen zu lassen, bis der
Abgang an Feldarzten bei der k. k. Armee ge-
deckt seyn wird — Welches hicmit in Gemäß-
heit hoher Verfügung des k. k. Ministeriums
des Innern zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird, — Vom k. k illynschen Gubernium.
Laibach am 12. Jul i !849.

Z. 1268 u. (3) Nr. 3033, aä 13354.
B e k a n n t m a c h u n g .

(Wiederbesetzung der erledigten Lehrkanzel des
Bibclstudiums des neuen Bundes am Lyceum
zu Salzburg). — An dem k. k. Lyceum zu Salz-
burg ist die Lehrkanzel des Bibelstudiums des
neuen Bundes, mit welcher ein Gehalt jährli-
cher 6 W si. CM. verbunden ist, in Erledigung
gekommen. — Die Wiederbesetzung dieser Lehr-
kanzel wird zu Folge hohen Erlasses des Mini -
steriums des öffentlichen Unterrichts vom 'V^,.
d. M . , Z . " " " / « i , im Wege der freien Bewer-
bung Stat t finden. — Die Bewerber werden
aufgefordert: ihre mit den Belegen der litterari-
schen Befähigung zu der angestrebten Stelle ver-
sehenen Gesuche binnen zwei Monaten, vom Ta-
ge der ersten Einrückung dieser Bekanntmachung
in die Landes - Zeitung, bei dem k. k. ob der
ennsischen Landespräsidium einzubringen.
— Linz am 27. Juni 1849.
Der Landcschef in Oesterreich ob der Enns und

Salzburg:
l)t-. A l o i s F i s c h e r , >np.

Z. 1268 b. (3) Nr. 2969. "<l 13353.
B e k a n n t m a c h u n g .

(Wiederbesetzung der erledigten Lehrkanzeln der
chyrurgischen Vorbereitungs - Wissenschaften und
der practischen Chyrurgie am Lyceum in Salz-
burg). — An dem k. k. Lyceum in Salzburg
sind die Lehrkanzeln der chyrurgischen Vorbcrei-
tungs-Wissenschaften und der practischen Chy-
rurgie in Erledigung gekommen. — M i t dem
ersten Lehramte ist ein Gehalt jährlicher 800 si.
C. M. , und mit dem lctztern, nachdem der jewei
lige Professor der practischen Chy^urgie zugleich
die Primär-Wundarztcnstelle im S t . Iohanns-
spitale zu Salzburg versieht, nebst dem Gehalte
jährlicher 12W C. M . auch der Genuß der freien

, Spitalswohnung verbunden.— Die Wiederbe-
setzung dieser Lehrkanzeln wird zufolge hohen Er-
lasses des Ministeriums des öffentlichen Unter-
richts vom 14. April d. I . , Z. 2896, im Wege
der freien Bewerbung Statt finden. — Die Be-
werber werden aufgefordert, ihre, mit den Be-

legen der literarischen Befähigung zu den ange-
strebten Stellen versehenen Gesuche binnen zwei
Monaten, vom Tage der ersten Einrückung die-
ser Bekanntmachung in die Landeszeitung, bei
dem k. k. ob der ennsischen Landespräsidium ein-
zubringen. — Linz am 22. Juni l849.
Der Landeschef in Oesterreich ob der Enns und

Salzburg:

l ) l . A l o i s F i s c h e r , iu^.

Aellttlichc Verlautbarungen.
Z. 1302. (1) Nr. 6187.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in
Krain wud dem Herrn Wenzel u»d Bernaro v.
Gavparim nnttelst gegenwärtigen Edlctes enunert:
Es haden leider di<jelben bei dlesem Gerlchte Hr.
S lwon und Krau Maria Svetina, Nealttäten-
lx'sitzer. eine Klage aus Verjäyrt> ^rtlärang. emeü
jeden Anspruches aus den KaufschiUingsr^l pr.
200 f l . , auö demKausuertrage <1(l^, 1. I u m 1804,
lntao. tj. März 1n07 aus dec. Acter 5)tecc. Nr. 302
ocl S t . (äyristopt), eing bracht uno um eine Tag '
>atzung gebeten, welche auf den 1. October l.84!)
angcordl-.et wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten, Herren
Wenzel und Bernaro v. Gasparini, diesem Ae-
richte unbekannt, u,w sie vielleicht aus den k. k,
Erblanden abwesend sind, so yat man zu deren
Vertheidigung und aus ihre Oesahc und Unkosten
den hierortlgen GerlchtSadoocaten i)r. Anton
Llndner als (äurator bestallt, mit welchem die an-
gebracht Rechts>ache nach der bestehenden Gerichts-
ordnung ausgeführt und entschieden werden >vud.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie aUellsallu zu rechter Zeit selbst
ericheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter, O l . Lindner, RechtSbehclse an die Hand zu
geben, oder auch sich selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs'
mäßigen Wege emzuschrntett wissen mögen, wi-
orlgens sie sich die aus ihrer Verabsäumung ent-
stcyenocn Folgen selbst delzumessen haden werden.

Laibach den 2U. Jun i 1»4!>.

Z 1303. (1) Nr. 6 9 W .

Von dem k. k. S tad t - uttd Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey übcr Au,
suchen des Johann, Prmuis und Jacob Äostar,
als erklärten Erben, zur Erforschung der Schul-
denlast nach dem am 5 Juni 1641» zu Mitter-
dorf mit Hinterlassung einer letztwilligen Anord-
nung verstorbenen Pfarrer, Herrn Andr. Mostar,
d!e Taqsatzung auf den 2U. August 1^4!), Vor-
mittags um « Uyr, vor diesem k. k. S t a r t - und
Landrechte bestimmt worden, bei welcher alle Jene,
welche an diesen Verlaß aus was immer fur einem
Nechtsgrunde Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
so gewiß anmelden und recht6ge>.tend dartyun sollen,
widrigcns sie die Folgen des §. 8 l 4 b. G. B . sich
selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 10. Ju l i 1849.

Z 7 i 2 7 3 ^ ( 3 ) Nr. 6764.
E d i c t .

Von dem k k. Stadt - und Landrechte in
Kram wird hiemit bekannt gemacht: Daß cü von
der, mit dem dießgcrichtlichcn Bescheide vom U).
Juni l. I . , Z. <'<>28, über Ansuchen des Herrn
knton Puchar, Bevollmächtigten der Frau Ursula
Knaster, gegen Herrn Mathias Mautz, z><''ci.
aus dem Urtheile cillo. l7 . August 1K47, li'i Nr.
588«, noch schuldigen 55, si., bewilligten öffentli-
chen Feilbietung der, dem Herrn Gegner gehöri-
gen und in die Execution gezogenen Fahrnisse, sein
Abkommen erhalten habe.

Laidach am 7. Jul i 1849.

67i30l " (1) Nr, 2310.
K u n d m a c h u n g .

Zufolge hohen Ministerial - Postsectionö - Er-
lasses vom l4 Juni l. I , Z. 37»Hl>, 5., wird
l-ci der demnächst leerstehenden Eröffnung der
Eisillbahn bis Laibach, die Straße auf dem die^
se t̂iae,, Saoeufer ub r̂ Natjchach und Hurtfeld
nach Tschatesch zur Herstellung einer MaUepost-
vcrdindunq zwischen Lalbach und Agram über
ö l> in drücken, dann jene von Littai nach Treffen

zu emer provisorischen Bri«fpostverbindung der ^
Eisenbahn mit Neustadtl, bis z»r Herstellung einer
directen Verbinduilqssiraße d a l M , in Benützung
gebracht. — Zu diesem Ende sind folgende An^
ordnungen getroffen worden: l ) I n dem Bahn'
Hofe Steinbrücken wird ein Postamt evriättct,
dessen Geschäfte ourch eigene Postbeamte besorgt
weroen. Zugleich wlro i,i demselben Orte oder
nahe dabel eine Poslpferdestation errichtet. —^
2» Die in Gmks'elü bestehende Äriefsammluuq wird
ln rin Po'tamt mit Pferdewechsel umgewandelt.
3) I n dem Ottc Rukcnstezn wird cin Postal^c
mit Pfndew.chsel; 4 in den Märkten Tüff^r in
Stciermark, da,in in Ratschach in Krain werde»
Postämter ohne Pferdewechsel n'richttt; 5) die
Postdistanzen w^d^n nach Maßgade dcr wirklichen
C'llts^rnung, zwischen Tteindrücken und Nuken-
stein pr. 2'/g Meilen aus l Post, zwischen Nuken^
stem und Gmkfeld pr. 2"/^ Meile» auf l '/^ Post,
zwischen Gmkseld und Tja-ac^sch pr. A ^ Mn!cn
auf 1 ' / ^ Post, z^isch,n Gurkfeld und Landstraß
pr.^ ' /^ Meilen aus I Post. zwischen Littai und
Trcssen 3',^ Meilen a>if l ^ , Post festgesetzt. —
Dem neuen, gegen Dienstoertrag zu best.Uenden
Briefsammler in Ratsckach wird «'ine jährliche
Remuneration von sünszig Gilden C. M , , dann
von der Briefporto - Einn'lhmc ein Antheil von
li» und von dcm Fahrpostpotto kin Antheil von

<5 Percent dewilliqet, derselbe übrige,>6 zur Lei-
!stun!t einer iöautio.l von 2 W si, ueipstichtet. —
Nachdem m Beireff der Postmeisteröstrlle in Gurk-
selo u,!0 Nuk.'.>st.i>, bereitö die gehör, le Vorsorge
gettoffen worden «st, so wird nur nncl) 'v.-gen
öesetzun^ dcs im illyrischen Postvcrwaltungs'
bezirke gelegenen Postamtes zu Natschach der
(Zo,tcurs mit den» Veisü^en ausgeschrieben, daß
die Bewerber die mit den Tauf-, Schul - und
Moralltätszeugnissell und mit d?n Nachweisungcn
über ihre Fähigkeit M'CautionSleistuna, versehenen
Gesuche längstens b l s E n d c J u l i l. I . bei der
gefertigtenO'.'erposto^rwaltlmg einzubringen haben.

- Uebriqenä wird noch bemerkt, daß der ku'nf̂
tige Briessaminlcr sich die zur Versehung des Post'
dienstes erforderlichen Kenntnisse bei einem k. k. .
Postarntc eigen machen, uicd sonach dilßfallü ^ " ^
Prüfunc; untcrzicl)e„ muß. — Hl) K ,llyr. Oder-
postocvwaltung. Laibach den 4. Ju l i l8 l !>.

Z. I^l^i i . ( l ) Nr . 2434.
K u n d m c> ch u n g,

Bei dem c. k. Post-nspectoräte zu Klagen-
furt ist cine provisorische Accessistenstellc mit dem
(Ächalte von 3l! l j fl. und der Verpstichtu'U) zum
Erlabe d r̂ Dieustcaution im B^rlduugsbctrag»',
zu besetzen. — Die Beioerber um diese Ttelle haben
oie diesjsäüigen Gesuche, unter Nachweisunq der
bisher geleisteten Dienste, der Studien, Kenntniß
der Postmampulatlon, dann der Landes, und
sonstigen Sprachen im vorgeschriebenen Wege
längstens bis Ende Jul i l«49 bei dieser Obcrpost-
uerwalrung einzubringen Utl̂ > zugleich zu bemerken,
ob und iu welche.» (Ärade dieselben mit einem
Beamten des gedachten Inspectorates verwandt
oder verschwägert sind. — K. K. illyr. Oberpost'
Verwaltung. Laibach den U>. Ju l i 1849.

I 12^5. (!) Nr. 24U4.
K u u d in a ch u n g.

Bei der Postexped'tion im Eisenbahnhofe zu
Spielfeld ist die provisorische Postoffi^alenstelle,
mit dem Gchulte von 5,00 fl . und dem Unifor-
mirungl'beitrage voll 4<l st,, gtgen Leistung der
Caution lm Besoldungäbetragc. in Erledigung
gekommen. — Die Bewerber um diese Ttelle haben
iyre gehörig mstruirten Gesuche längstens bis 25.
Ju l i l. I . bei der k. k. Obcrpostoecwaltung in
(ön'citz einzubringen, und inöbesonderc die Kenntniß
der Postmaiüpulation und von Sprachen nach'
zuweisen. ~ K. K, illyr. Oberpostverwaltung.
Lalbach dcn 1 l , Ju l i 18^9. ^ ^

^. l / 9 7 . ( ! ) N r . l4?.
E d i c t .

A l l , 5c7,c, welcli? bei dem Ve>lasse des <^"
27. Decembcc lä'<8 in l l n eltuple.ch H Z . ' N r - ^
mit Tode ad.qe^ngclici, HdlNnit ' lels ^ojtph ̂ oS '
m<>!iii, villas» B l e i i , cis'e Fo'dciunq zu stellen vc>-
mciüen, h^dc.l ^ur Ge^eutmachunss dnsllde" U>i<k
d,n Frlgcn des §, 8l/< b. ^ . ^ . ">n 3>- ^ i " "
l«4st, fnih ') Udr bicker z'l erscs-eincn.

K, K. ^e> i ! l s , ^ ^ä ' : <!lcu>n^^I a:n ^i0. Felr. > 8 ^ -


